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Atomraketen, AKWs, AKW-Müll...

Atomstadt Heilbronn
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● Vorstellung AG AtomErbe Neckarwestheim
● Einführung in die Situation vor Ort: 

Bau Abfallbearbeitungszentrum etc.
● Neckarwestheim & Philippsburg / Situation:

Freigabe/Herausgabe-Mengen pro AKW
● Was geht wo hin, was ist geplant?
● Einordnung des Deponie-Problems als 

Teilproblem

Gliederung
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Der Mensch verändert die Welt

Radioaktivität gelangt in jede Sphäre



    Das

ist außer Kontrolle
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Die AG AtomErbe Neckarwestheim

• Ein Bündnis von Bürgerinitiativen aus dem 
mittleren Neckar-Raum und dem BUND-
Regionalverband Heilbronn-Franken

• Arbeitet zusammen mit der
Initiative AtomErbe Obrigheim 
und mit Robin Wood Stuttgart

• Denkt über das Abschalten
der AKWs hinaus
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Ba-Wü
seit 
Fukushima

Neue Sicherheit
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Ein AKW wird … im Moment der
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… der Abschaltung … zu Atommüll
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Hunderttausende Tonnen!
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● Land lässt es zu, dass die neuen 
Atomanlagen vom Genehmigungsverfahren 
der AKW-Stilllegung abgekoppelt werden

● Kungelei zwischen Land, EnBW, TÜV und 
Öko-Institut: 
Umweltschäden nur beachten, wenn sie die 
des vorher laufenden AKWs übertreffen. 
Somit keine Umweltverträglichkeitsprüfung. 

Beispiel „RBZ“ und “SAL“
(„Reststoffbearbeitungszentrum“ + „Standortabfalllager“)
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… bevor man richtig stilllegt und abreißt:
  

● Kühltürme und andere Betriebsteile
● Betriebsabfälle
● Nachbetriebsphase
● noch da, aber nicht mitgerechnet:

die Brennelemente 

Am Besten schon was weg
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EnBW-Planung GKN I
(Neckarwestheim I, Druckwassserreaktor)
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(am Ende der „Nachbetriebsphase“ / Schätzung)

● davon 128.000 Tonnen im Kontrollbereich
● plus 700 Tonnen Zusatzmassen und 

Sekundärabfall aus der Verschrottung
● ergibt 128.700 Tonnen mit amtlich zunächst 

anzunehmender Radioaktivität
● plus 202.900 Tonnen aus dem Über-

wachungsbereich, die können auch strahlen

Gesamtmasse GKN I: 330.900 t
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es sollen 
● 128.900 Tonnen „freigegeben“ werden

38,9 % der Gesamtmasse
● 199.600 Tonnen „herausgegeben“ werden

60,2 % der Gesamtmasse
● nur 3.100 Tonnen sollen auch „amtlich 

radioaktiv“ bleiben (0,9 %) 

„Freigabe“ und „Herausgabe“
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es sollen am Ende des „nuklearen“ Abbaus 
● 119.200 Tonnen als Gebäude 

„freigegeben“ werden (92% der „Freigabe“)

● 186.300 Tonnen als Gebäude 
„herausgegeben“ werden (93% der „Herausgabe“)

● diese sollen „weiter genutzt“??? oder 
„konventionell abgerissen“ werden ohne 
jeden Strahlenschutz 

„Freigabe“ von Gebäude(-ruinen)
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● Die innerhalb der „Freimessung“ am 
stärksten strahlenden Überreste sollen 
auf normale Deponien kommen.

● In den offiziellen Unterlagen steht 
nirgends, welche Mengen das sind. 
Gesprochen wird von 1 bis 4 %

● Presse und Deponiebetreiber nennen 
4.400 oder 11.200 Tonnen

Was soll auf die Deponien?
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;-)  Verlässliche Zahlen?
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Unterstellers Giftmisch-Trick
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EnBW-Planung KKP 1
(Philippsburg 1, Siedewassserreaktor)
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(am Ende der „Nachbetriebsphase“ / Schätzung)

● davon 222.500 Tonnen im Kontrollbereich
● plus 850 Tonnen Zusatzmassen und 

Sekundärabfall aus der Verschrottung
● ergibt 223.350 Tonnen mit amtlich zunächst 

anzunehmender Radioaktivität
● plus 174.900 Tonnen aus dem Über-

wachungsbereich, die können auch strahlen

Gesamtmasse KKP 1: 397.400 t
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● Vorstellung AG AtomErbe Neckarwestheim
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Schon da: ca. 300.000 Tonnen radioaktives 
Material („freigemessen“). Einlagerung wurde 
jahrelang verheimlicht. Nach Aufdeckung hieß 
es: „nicht radioaktiv“, „Panikmache“.

Besitzer der Bergwerke (gute Dividende!): 
Stadt Heilbronn und Land Baden-Württemberg.

Problem: Nicht ob ein Salzbergwerk absäuft ist 
die Frage, sondern nur: wann? (Marcos Buser)

Giftmüll-Bergwerke
Heilbronn und Kochendorf
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Deponie-Orte
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Deponie-Orte
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Ergänzungen in Rot und 
Hervorhebungen der 
Kreise: F. W.
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„Handlungsanleitung“
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www.landkreistag-bw.de/fileadmin/user_upload/Handlungsanleitung.pdf

http://www.landkreistag-bw.de/fileadmin/user_upload/Handlungsanleitung.pdf
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Deponie-Moratorium
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Interessengemeinschaft 
Deponie Froschgraben

www.froschgraben-
freigemessen.de
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● Angenommen, 4.400 Tonnen kommen 
„zweckgerichtet“ auf die Deponien 
Froschgraben, Burgberg und Vogelsang, 

● und eine kleine Menge Material geht 
„zweckgerichtet“ in die Verbrennung und das 
Einschmelzen 

● dann bleiben mehr als 320.000 Tonnen für 
die uneingeschränkte Freigabe: Straßenbau, 
Hausbau, Metallrecycling, Verbrennung, usw., 
oder heimlich auch auf die Deponie 

Zwei Wege auf die Deponie
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Zukunft Recycling-Beton?
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rc-beton.de
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Bürger schutzlos und rechtlos durch:

1)Die Strahlengrenzwerte

2)Das De-minimis-Konzept

3)Das Recht der Firmen auf Genehmigung, 
wenn die Genehmigungsvoraussetzungen 
erfüllt sind

Das Bermudadreieck der Bürgerrechte

www.AtomErbe-Neckarwestheim.de 3716.10.2016



Wir wehren uns

• gegen Vertuschen und Verdrängen
• gegen das systematische Verteilen 

von radioaktivem Müll in 
Boden, Wasser, Luft, Umwelt 

• gegen die Verharmlosung der 
Radioaktivität

• gegen das Aushebeln der
Bürgerbeteiligung 
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Wir fordern

• Stopp der Abriss-Schritte schon während
der „Nachbetriebsphase“

• Erstellung eines vollständigen Inventars der 
radioaktivem Belastung VOR Genehmigung 
des Abrisses

• Kein „Freimessen“
• Keine Transporte aus dem AKW
• Klare Dokumentation und 

Veröffentlichung aller 
Materialströme
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zum weiter Lesen:

„Was beim AKW-Abriss in Baden-Württemberg unter 
den Teppich gekehrt wird ...“

hier im Web: www.energiewendeheilbronn.de/blog

„Kehrwoche?“
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http://www.energiewendeheilbronn.de/blog/2016/03/10/kehrwoche-was-beim-akw-abriss-in-baden-wuerttemberg-unter-den-teppich-gekehrt-wird/
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Danke schön. 

 

www.AtomErbe-Neckarwestheim.de
richtig-abschalten @ atomerbe.de
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Die AG AtomErbe Neckarwestheim
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 heute mit Bonus-Folie ;-)

Es folgt auf der nächsten Seite ein 
Fundstück aus dem Mathematik-
Schulbuch „Lambacher Schweizer“, 
Ausgabe 2008
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Kostenoptimierung
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